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gehalten zu Germantaun, in der Trinftatis- 
Woche des Jahrs 1822. 


— 9999900 


Verrichtung der Synodal⸗Geſchaͤfte der Deutfch-Eoane 
liſch⸗Lutheriſchen Kirche in Pennſylvanien, verſammelten 
ſich, der Beſtimmung der leztjaͤhrigen Synode gemaͤß, die Her⸗ 
ren Prediger, nebſt den bgeordneten ihrer Gemeinen, am 
Trinitatis⸗Sontag, den ten Juny des Jahrs 1822, in Ger⸗ 
mantaun. 

In der Lutheriſchen Kirche predigte Vormittags Herr Doctor 
Helmuth, Senior des Miniſteriums, uͤber Pf. 50, 16. 17; Nach⸗ 
mittags Dr. Lochman uͤber Mat. 24, 45. 46, und Abends Pa⸗ 
ſtor Muͤhlenberg uͤber Pf. 126, 3. In der hoch⸗deutſch Refor⸗ 
mirten Kirche predigte Herr Diaconus Geiſenhainer uͤber Rom. 
1, 16 des Vormittags und Herr Diaconus Stecher uͤber Act. 
16, 31 des Nachmittags. | 


Montags, den Zten Juny, 
Vormittags um 9 Uhr. 

Die Herren Prediger und Gemein⸗Abgeordneten 

leten ſich in der Kirche Die Sizung wurde durch den Herrn 

Senior Helmuth mit Geſang und Gebat erdͤffnet. 

Folgende Herren Prediger waren gegenwartig: 

Dr. Helmuth, Sen. Miniſt. von Philadelphia. 
8 Schaͤ | * do. 
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Locman, 
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Menſch, 
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hatten, als ſtimmfaͤhige Gemein⸗ Abgeordneten anerkannt: 
Herr Johann J. Krauſe, 


wurden als 


Nachbenamte Dein wurden, da fie ſich gehdrig legitimirt 


von Allentaun. 
Samuel Weiſer, ⸗MVorktaun. 
Abraham Schwenk, Pottsgrove. ig 
Dr. F. A. Muhlenberg, Lancaſter. 
Anton Bickel, Readi 


Jacob Croll, 


N 


Libanon. 


Warwick. 
Wommelsdorf. 


Egypten. 
8 in 

Whitehall. 
Mifflintaun. 
Vincent. 
Oley. 
Bloomsburg. 
Maccungy. 
Mhitpaine. 

nn Taunſchip, Lecha C. 
Plainfield. 
Middleburg. 
Springfield. 


Von der Neu- Porber Synode erſchien der Ehrw. Herr Pa⸗ 
ſtor P. F. 1 und von der Marylaͤnder Synode, als Ab⸗ 
geordneter, Paſtor D. F. Schäfer, und Doctor Kurtz 
und Paſtor Heyer, alle nach der Miniſterial⸗Ordrung zu Siz 


m nu a Uu n du u u u un u u u u nu u u u un u u Mu u un 


und Stimme berechtigt. 


Es beſtand demnach die Synode aus 79 Mitgliedern. 

Die Ehrw. Herren Paſtores Van der Schlot und Dechant, 
Abgeordnete der hoch deutſchen Synode 
und als TN Glieder eingefuͤhrt. 


Herr Ham, ein Prediger in der hoch deutſch Reformirten 


Verbindung, wurde auch als eee * eingeſuͤhrt. 
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Herr Paſtor Van der Schlot Aberreichte der Synode funf⸗ 
zig Exemplare der leztjaͤhrigen hoch⸗deutſch Reformirten Synodal⸗ 
Verhandlungen, welche mit Dank angenommen wurden. 
Die Synode ſchritt zur Wahl ihrer diesjaͤhrigen Beamten 
Herr Dr. Endreß, ward als Praͤſident, 
Paſtor Muͤhlenberg, als Secreta, und 
aw — F. W. Geiſenhainer, als Schazmeiſter 
A — 


Die Quichriften wurden nun von dem Praͤſidenten eingeru⸗ 
fen, numerirt und an 8 Committeen uͤbergeben, deren Inhalt zu 
unterſuchen und davon Bericht abzuſtatten. : 
Die erſte Committee beftand aus: Herrn Dr. Schafer, Paſtor 
Ernſt, Diac. Keller, Cand. Weiand und den Herren Abge⸗ 
ordneten Krauſe und Weiſer. 
Die proente aus den Herren Sager, J. Miller, Heim, W. 
Jager, Schwenk und F. Muͤhlenberg. | 3 
Die dritte aus den Herren Schmucker, Batis, Walz, Bickel 
und Croll. 1 | 
Die vierte aus den Herren Lohman, Roller, Stecher, Gottl. 
Jaͤger, Feine und Boyer. * 
Die fuͤnfte aus den Herren Plitt, Engel, C. Miller, H. Kurtz, 
Illig und Ritcher. 


Die ſechſte aus den Herren Hecht, Meendſen, Trumbauer, 
Speck, Weidman und Sallade. 


Die ſiebente aus den Herren Herbſt, Ulrich, Haal, C. Strein, 
Geo. Scheirer und Hoffman. 
Die achte aus den Herren Filbert, Probſt, Demme, Reichert, 

Schweitzer und Joh. Scheirer. 

Das Protokoll der leztjaͤhrigen Verſammlung wurde verleſen. 

Beſchloßen, Daß bemerkt werden ſolle, daß Herr Pa⸗ 
ſtor Jaͤger im vorigen Jahr 11 Thlr. in die Caße gezahlt, wel⸗ 
ches nicht in dem gedruckten Bericht gemeldet. 

Beſchloßen, Daß der Secretair der Synode die leztjaͤh⸗ 
rige Berichte und Briefe durchſehe, um, wenn in dem Ausdruck 
Pag. 11 “ eine Klage von Herrn Knoske gegen die Moſelem Ge- 
meine,“ wie vorgegeben, ein Irrthum Statt faͤnde, denfelben zu 

berichtigen. 
— Der Secretair hat unterſucht und findet nichts hierinnen zu 
Beſchloßen, Daß der Secretair in den Berichten und 
Schriften nachſehe, um, wenn der Ausdruck Pag. 18, „daß 
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Knodle ſich geweigert fein (des Herrn G. F. Gages) Taz 
— mitzunehmen,“ unrichtig ſey, ihn zu berichtigen. 
Der Secretair findet eine Unrichtigkeit — Herr Jaͤger hat 
Herrn Knoske nicht mit ſeinem Tagebuch beſchweren wollen. 
— Die Sizung ward mit Gebat beſchloßen. 


Montag, Nachmittags um 3 Uhr. 


zu Die Sizung wurde durch Geſang und Gebaͤt erdffnet. 
Die erſte Committee ſtattete uͤber die ihr eingehaͤndig⸗ 
ten Schriften folgenden Bericht ab: | 


to No, 1. Iſt ein Brief von Herrn Paſtor A. W. Figen, von Aa⸗ 
ronsburg, in welchem er meldet, daß er ein Entſchuldi⸗ 
R, gungs⸗Schreiben, nebſt der Anzahl feiner Getauften u. ſ. 
2 w. an Herrn Secretair Muͤhlenberg uͤberſandt habe, und 
el daß er 5 Th. fir die Synodal⸗Caße durch die Poſt an 
den Hrn. Schazmeiſter uͤberſenden werde. Er bittet, daß 
10 | ihm etliche Exemplare von der Agende, wie auch von den 
Synodal⸗ Verhandlungen zugeſandt werden moͤchten. 

Beſchloßen, ihm 5 Exemplare von der Agende, ſo wie 

tz, . zukommenden Exemplare von den Verhandlungen zuzu⸗ 
er, J No. 2. Ein Brief von Hrn. Paſtor Hemping, worinnen er um 
die Aufnahme des Herrn Eiſters anhaͤlt. Er meldet, daß 
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2 
4 K. 
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in, er dem jungen Herrn einigen Unterricht ertheilt und daß 
| derſelbe bereits vier kleine Gemeinen bediene. 
rt, Beſchloßen, Daß es dem Herrn Eiſter erlaubt werde, 
— vier Gemeinen anzunehmen, wenn er im Examen beſtehen 
Na: No. 3. Ein Brief von Herrn Diaconus Mennig, von Peingrove, 
el: | Schuylki Caunty, des Inhalts, daß er wegen e ines un⸗ 


luͤcklichen Falles, den er auf ſeiner Heimreiſe von einer 
Leiche bekommen, dieſes Jahr der Synode nicht beywoh⸗ 
nen konne —und daß man ihn deswegen guͤtigſt entſchul⸗ 
| igen moͤchte. Er meldet, daß er 5 Thlr. fur die Syno⸗ 
dal⸗Caße durch Herrn Stein uͤberſende — giebt die Anzahl 
ſeiner Getauften u. ſ. w. an und bittet um 8 Exemplare 
von den Synodal⸗Verhandlungen. 
1 Entſchuldigung wurde angenommen und 
* Beſchloßen, Daß ihm die verlangte 8 Exemplare von den 
daß Synodal⸗Verhandlungen durch den Secretair zugeſandt werden. 
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No. 4. Gin Schreiben von Herrn H. Heine, in welchem er bitter 
als Mitglied des Miniſteriums wieder anerkannt zu wer⸗ 


den. Er meldet, daß nach einem Schluß des Miniſteri⸗ 
ums, ſeine Sache bis auf dieſes Jahr haͤtte ſollen verſcho⸗ 
ben und alsdann entſchieden werden. Er ſteht ſeit 9 Mo⸗ 
naten in erlichen Gemeinen, die 3 will, wenn ir⸗ 
gend ein Glied des Miniſteriums fic) geneigt finden 
moͤchte fle anzunehmen; 1 4— er es mit 
Dank anerkennen, wenn er als cprediger angeſtellt 
werden konnte. 


Die wurde, als ins Miniſter⸗ 


um verſchoben. 
No. 5. Ein von dem RKbniglidhen Mirtember gischen 
, datirt Stuttgart den 7ten Detober, 1819, 


Studi 

| Herrn Gott! eb Sohn des Herrn M. 
in Illing erhellet, daß We 
gen ſchwacher Bride a aus dem Evangeliſchen The⸗ 
vollkommen zufrieden geweſen. 
Als Miniſterial⸗Sache verſchoben. 


Committee ſtattete nachſtehenden Bericht 


No. 6. Ein gutes Zeugniß fir Herrn Heinrich Sunt von ſeinen 
aa Gemeinen in N n Caunty : Plainfield, 


Chesnuthill, und Smithfield. 4 ie wuͤnſchen 
ſeine Befdrderung im Amte. 
Die Erwägung wurde ins Miniſterium oben; 
freut ſich die Synode uber das gute Zeugniß. vr 
No. 7. Eine Klage einer großen Anzahl Gemeinsglieder der Ge 
maeeinen von Eliſabethtaun und Maytaun, gegen ihre Kir⸗ 
chen⸗Raͤthe, betreffend ihres unchriſtlichen Veragene te the 


gen ihren Prediger, Herrn Jacob Swen, indem ſie 

von ſeinem Amte in ihren Gemeinen abgeſezt. 3 
No. 8. Eine — von Herrn Paſtor Strein, wegen 

died „die eine unerwartete 


Er ſehnt ſich hier zu ſeyn, um 
Anklagen vertheidigen zu kdüen, wuͤnſcht 
+ odes eine u iſche Committee von der Syno⸗ 
de ernannt zu um die Kageſachen an Ort und 


Stelle zu unterſuchen. 
Beſchloßen, Die des Henn Stren zu ents 
ſchuldigen. 
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Befdlopen Daß die Herren * Baͤtis, Filbert 


— Demme, eine Committee ſeyn ſollen, die Sache in el ſabeth⸗ 
taun zu unterſuchen und nach gen darinnen zu rathen 
und handeln. 
No. 9. Eine Bitte von der Zons Gemeine in Cocalico Taun⸗ 
Lancaſter County, Herrn Jacob Aubert als ihren 
ehrer behalten zu duͤrfen. 
Beſchloßen, Daß es der Gemeine zugeſtanden ſey. 
1 10. * Schreiben von Herrn Diaconus Repas, worinnen 
wegen der weiten Entfernung, ſe ne diesjabrige Abwe⸗ 
Ba entſchuldigen bittet; auch meldet, daß e er durch 
Herrn J. 
nebſt einem Verzeichnis ſeiner Getauften u. ſ. w. 
Entſchuldigung wurde angenommen. 
Die dritte Committee berichtete wie folgt: 


No. 11. Ein Brief von Herrn Diaconus J. G. Heim, worin 
nen er ſeine Abwe heit ts entſchuldigen bittet und mel⸗ 
det, daß er durch Herrn Gandidat J. 2 W. Schmidt, fuͤr 
die Synodal-Cafe, 7 Thlr. 38 Cents uͤberſende, auch et: 
ne Lifte feiner Getauften u. ſ. w. beyfuͤgt. 


cht Entſchuldigung wurde angenommen. 
No. 12. Eine Bitte von mehreren Gemeinen in Union Caunty, 


vie 


nebſt einer Entſchuldigung, warum fie Herrn Albert, der 
ihnen von der Synode in Chambersburg, in Gemein⸗ 
ſchaft mit Herrn Schmidt, zugeſandt worden, nicht an⸗ 
genommen. 

7 Beſchloßen, Daß es dem Henn Schmidt erlaubt ſ 
fernerhin dieſe Gemeinen zu bedienen. 


Kits No. 18. Ein Bericht von dem Kirchenrath der Moſelem Gemei⸗ 
ne, in Berks Caunty, worinnen gemeldet wird, daß die 
Uneinigkeiten zwiſchen dieſer Gemeine und Herrn Knoske, 
durch die Wahl eines andern Predigers, Herrn C. Miller, 
worden. Die die von der leztjaͤhri⸗ 
: 22 ernannt worden, dieſe Sache an Ort und 


— le unterſuchen „wurde * abzu⸗ 


wurde die Sache bis auf Morgen 
No. 14. Ein Brief aus den Gemeinen des Herrn Gottlieb Fae 
gers, worinnen ſie ihre Ausfaͤlle gegen die Errichtung ei⸗ 
ner General⸗Synode, in den derlichen Zeitunge 
tern, zu * und * Prediger zur Ording⸗ 


W. Schmidt 14 Thlr. 123 Cents uͤberſende, 


Herrn J. W. Schmidt als ihren Prediger zu behalten, 
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sen vorſchlagen, da er nach ih 
Herrn Jager und feinen Gemein⸗Abgeordneten, 


Beſchloßen, die ganze Sache mit Stillſchwei 
bergehen Ae. Lungen Gemeinen und 


No. 15. Brief aus einer von Herrn 


nen en wi initia i inet 


e Erwaͤgung dieſer Bitte wurde, auf Vorſchlag⸗ aufge 


Die vierte Committee gab folgenden Bericht ein: 


No. 16. Eine Spes May⸗ 
taun, als ihren n, unter 
fon te von 36 Mitgliedern, mit der der Eitläumg, daß ſie 
0 
ten. 


nft keinen as Ser zu hren Sedge haben 


No. 17. Ein Brief von den Befagten Gemeinen zu Eliſabeth⸗ 
taun und taun, worinnen ſie die 2 angeben, 


warum fie Hrn. Strein nicht Prediger 
anerkennen wollen. 


8. zur treins beſtimmt 
worden, zu — 

No. 18. Ein Brief von Hrn. Paſtor 


No. 


Hemping, an den lezten 


Praͤſidenten Schmucker, in 
Herrn Eiſter, das beſte 
daß 4 kleine Gemeinen in 


er ſeinem Studenten, 
zugleich meldet, 


denſelben pe 


Prediger begehren und das denſe 
anzunehmen. 
Abgethan durch Beſchluß uͤber No. 2. 


No. 19. Ein Saen chein, unterſchrieben von 1 er 
ang 


„Praͤſident der Truſties der Franklin Coll 
eancafer, den Empfang von 100 Thl. von der 
Luth. Synode, fuͤr beſagte College, anerkennend. 
W. 2. Eine ng — Paſtor G. Graͤber, aus pod 

Caunty, eine ri — 
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4 Beſchloßen, Die Unterſuchung der Sache einer beſon⸗ 
yt ein. u Paſtores Schun⸗ 


B No, 25. Ein Brief von 15 Gliedern der Deutſch⸗ 


— 


fler, ein 
ein. 
Entſchuldigung angenommen. 


No. 22. Die Gemeine in n , fie habe keinen Spree 
er und bittet, ihnen olchen, Herr Candidat 
ticle Jaͤger, — Philadelphia, geſandt werde. 

Beſchloßen, Jaͤger erlaubt fey, die 

ſe Gemeine 
No. 28. Herr W. Schulz, Prediger in M' Connelsburg, bittet 
um Entſchuldigung wegen * Abweſenheit und ver⸗ 
ſprcht bey der * Synode H 3 69 Cents einzu⸗ 
— mit Beyfuͤgung der ſeiner — 


Entſchuldigung wurde angenommen. 


No. 24. Herr Diaconus Oſterloh, von Bedford, bittet um Ent⸗ 
ſchuldigung ſeiner pgs icant Ferner zeigt er an, daß 
zwey nahe gelegene Gemeinen, die unter ſeinem Vor⸗ 

aͤnger mit der Bedford Gemeine verbunden waren, 

Fager, von Philadelphia, berufen haben. Er bittet, 

die Synode ſolle dieſe Gemeinen gna daß fie die 

vor ſeiner Zeit beſtandene Verbindung mit er⸗ 
neuern. fuͤhrt fein Alter und ſeine beſchraͤnkten Ein⸗ 
kuͤnfte als Urſachen an. Er ſendet 2 Thaler zur Syno⸗ 


dal⸗Caße und ein Verzeichniß ſeiner — — 


nd bittet 4 dem 


Beſchloßen, Die Entfchuldignng anzunehmen. 


Lutheriſchen Gemeine zu Philadelphia, die dem 
ſchen Gottesdienſt in der Academie beywohnen, ahl 
tend eine doch den 
Streit wegen der engli Sprache in 
Unterſuchung nehmen und beſonders jedem zur Synode 
gehdrigen Prediger abrathen mochte, nicht die Stelle ei⸗ 
nes zweyten deutſchen der beſagten Philadel 


Die ganze Zuſchrift wurde auf Vorſchlag verlefen und dann 
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melden, daß, wenn 
ein ſolcher Pred een wen wuͤrde, ſie verſuchen 
ba die eſeze von ſeiner Stelle zu vere 
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12 
der, Lochman und Plitt, bildeten dieſelbe und erhielten den Be 
fehl, morgen um 9 Uhr V. M. Bericht abzuſtatten. 

Die Sizung ward durch Gebat beendigt. 


Dieſen Abend predigte Herr Diaconus Keller, uͤber Pſalm 
107, 8. 


Dienftag, Morgens um 9 Uhr. 
Die Sizung begann mit Geſang und Gebaͤ k. 
Die zur Unterſuchung der Philadelphier Sache beſtimmte 
Committee bat um Aufſchub in der Emhaͤndigung ihres Berichts. 
Die ſechſte Committee handigte ihren Bericht ein. 


No. 28. Enthalt ein gutes Zeugniß fuͤr Hrn. Eiſter, ein Stu⸗ 
dent des Herrn Pastor Hemping, von den Gemeinen 
Tief⸗Criek, Friedens⸗Kirche, Bohlis und Clauſers, nebſt 
einer Bitte, ihn zu exammiren und zu licenſwen, damit 


— 


er als Prediger dieſe Gemeinen bedienen konne. 
Abgethan durch Beſchluß uͤber No. 2. Se 
No. 27. Ein Brief von Herrn Paſtor Rebenack, worinnen er 
meldet, daß er ſeine ehemaligen Gemeinen verlaßen und 
zwey andere, in Allegheny Caunty, angenommen habe, 
die den Namen Evangeliſch chriſtliche Gemeinen fuͤhren; 
daß er hoffe, man werde ſeine Abweſenheit, wegen einer 
Entfernung von 800 Meilen, entſchuldigen und ihm 4 
Exemplare von dem Synodal⸗Protokoll nach Pittsburg 
ſenden. Er iiberfendet 2 Thaler fir die Synodal⸗Caße 
und ein Verzeichniß von ſeinen Amts⸗Verrichtungen. 
Entſchuldigung wurde angenommen. 
No. 28. Herr Abele entſchuldigte ſeine Abweſenheit und bittet um 
ein gedrucktes Geſtattungs⸗Schreiben fiir die Gemeinen 
Williamsport, White Deer, Jerſey Shore und Pine 
Creek. Er uͤberſendet ſeine gefuhrten Tagebuͤcher und 
zwey von ihm ausgearbeitete Predigten. 3 
Beſchloßen, Die Entſchuldigung anzunehmen und die 
Frage über Erneuerung des Geſtattungs⸗Schreibens, zur Miniſte⸗ 


zu verſchieben. 


No. 29. Ein Brief von Herrn Paſtor Weigand, aus Waſching⸗ 
ton Caunty, worinnen er es bedauert, daß die Synode 
von Ohio ſich den Geſezen der General⸗Synode nicht 
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unterwerfen wolle. Er wuͤnſcht, daß ein Schreiben 
von dieſer Synode an jene, die ihre naͤchſte Sizung in 


8 im Monat September, haͤlt, ergehen moch⸗ 


Paſtor Schmucker aufgetragen denſelben zu beantworten. 
No. 80. Herr Heine, aus Huntingdon, halt um enen 2 


Gemeinen an. 
Ht Miniſterial⸗Sache. | 
Die fiebente Committee berichtete wie folgt: 


No. 31. Ein Brief von Herrn Paſtor Hemping, wodurch er ſei⸗ 
nie ne Abweſenheit eniſchuldigt, Herrn Eiter zur 


to. fiehlt, einen Bericht von ſeinen Amt aͤſten giebt 
Thlr. in die Synonal⸗Caße i 
Abweſenheit entſchuldigt. 25 
Ste No. 82. Herr Candidat Kruͤgler entſchuldi ſeine 
nen und giebt einen Bericht von ſeinen Amtsgeſchaͤ 
ebſt ] meldet, daß er wegen Mangel an Gelegenheit 
mit buch und ſeine Predigten nicht habe d — ge 


und bittet, daß man ſein Geſtanungsſchre ben erneuern, 
auch der Witwe Tiedeman, als einer beduͤrftigen Predi⸗ 
gers Witwe, gedenken mochte. 


Entſchuldigung wurde angenommen, die Erneuerung des 


Beſchloßen, der Witwe Tedeman wie ſonſt zu gedenken. 


No. 23. Ein gutes Zeugniß fir Herrn Kruͤgler, von den Kirchen⸗ 
ruaͤthen einer Gemeinen unterſchrieben, mit dem 
Wunſch, daß er ferner ihr Prediger bleiben moͤge. 
Die Synode freuet ſich uͤber das gute Zeugniß. 
um No. 34. Ein Brief von Herrn Paſtor Stauch, aus Ohio. Er 
bezeigt feine Liebe zur Pennſylvaniſchen Synode und mel⸗ 


pin det, daß er ſich umſonſt bemuͤhet habe, die Unruhen zu 
and ſtillen, die durch die Errichtung einer General⸗Synode 
entſtanden waren. Auch wuͤͤnſcht er uber verſchiedene 
die Beſchluͤße der General⸗Synode, die ſich auf die Erzie⸗ 


hung junger Manner, zum Predigt⸗Amt, beziehen, eine 
Belchen zu haben. * 
i * F Deer ganze Brief wurde verleſen. 
nicht men der Synode beantworte —die gehdrigen Erklaͤrungen mache 


ie 


| ‘ 


* Vorſchlag wurde der Brief verleſen und es dem Herrn 


zur Miniſterial⸗Verſammlung verſchoben 


gg her 


— 

— 

— 


— 
* 7 
— 


node Beſchloßen, Daß Herr Schmucker denſelben im Na: ; 


« 
- 
- 
— 


ñ — —„ 


= — 


15 
1 
1 
aa 
if. 
1 
1 
12 
>. 
1 
1 
ind 
abe, 
en; 
ner 
| 
14 
| 


— 14 — 
und Herrn Stauch von der Liebe und Achtung dieſer Synode 
verſichere. 
No. 35. Illgen entſchuldigt ſeine Abweſenheit und gieb 
Bericht bon femen 8 

Die achte Committee gab folgenden Bericht ein. 

No. 36. Ein Brief von Herrn Candidat H. A. Kurtz, aus Ken 

tucky, worinnen er den traurigen Zuſtand jener Gegend 

ſchildert, um Reiſe⸗ Prediger und die Erneuerung ſeines 

Geſtattu reibens dringend anhalt, Auch fucht er 

einigen Mißverſtaͤndnißen vorzubeugen, als habe er ſich 
von dieſer Synode losreißen wollen. 

Erwaͤgung wurde zur Miniſterial⸗Verſammlung verſchoben. 
No. 37. Ein Brief des Herrn Diaconus Rehman, worinn der⸗ 
be ſich uͤber die Herren Speck und Melsheimer mit vie⸗ 

Bitterkeit beklagt, ſeine enheit entſchuldigt und 
einen Bericht von ſeinen Amts⸗Verrichtungen giebt. 
Entſchuldigung wurde angenommen und die Klag⸗Sache 

zur Miniſterial⸗Verſammlung verſchoben. 

No. BB. Reiſeprediger⸗Journal des Herrn Candidaten Schnee, 

—.— unter andern ſehr intreßante Bemerkungen, 
—— betreffend, mittheilt, welche die Committee 
zum ichen Vorleſen anempfiehlt. 

Dieſe Anmerkungen wurden verleſen und denn ihre naͤhere 

Erwaͤgung bis zur Beſtimmung der Reiſeprediger verſchoben. 
Der Reiſe⸗Bericht des zweyten Reiſepredigers, Herrn Can⸗ 
didat Meyer, wurde eingehaͤndigt.— Auf Vorſchlag 

Beſchloßen, ＋ Bericht, ſammt dem vorigen, einer 
beſondern Committee zu uͤbergeben. dieſer Committee wur⸗ 
den ernannt die Herren Ernſt, Engel, Herbſt, F. A. Muͤhlen⸗ 
berg und Ritcher. 


No. 39. Ein Brief von Herrn Candidat Schnee, worinnen er 
anzeigt, daß er die ehemaligen Gemeinen des Herrn 
Graͤbers, in Maryland, angenommen habe, nebſt der 
Bitte ſich an die Lutheriſche Synode jenes Staats an⸗ 
ſchließen zu duͤrfen. | | 
Bewilligt. 
No. 40. Brief einiger Glieder der Lutheriſchen Gemeinen in 
Eineinnati, worinnen ſie ihre Zufriedenheit mit Herrn 
CLandidaten L. H. Meyer zu erkennen geben und ihn als 
ihren Lehrer zu unſchen. 
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Dieſer Brief wurde der Committee, die über Reiſeprediger 
unter No. 88. ernannt worden, uͤbergeben. 2 


die leztjaͤhrige Synode gerichtet, zu beantworten. 
Auf Erſuchen des leztjaͤhrigen Schazmeiſters, wurde eine 
Committee ernannt ſeine Rechnungen zu unterſuchen. Sie be⸗ 
en: ſtand aus den Herren Ernſt, Prob und Weiſer. ‘ 
nd Die Committee, die im vorigen Jahr ernannt worden, dahin 
nes zu ſehen, daß der Wille des 1 Frey, von Middletown, voll⸗ 
er zogen wuͤrde, berichtete, daß jie hierinn, triftiger Gruͤnde wegen, 
ich noch nichts gethan habe. | 
Beſchloßen, Daß obige Committee in Wuͤrkſamkeit blei⸗ 


en, den folle und Vollmacht habe, einen Advocaten anzunehmen 


er: und fur die Betreibung der Sache zu befriedigen. 


ind der Moſelem⸗Gemeinen (Siehe No. 18.) ernannt worden, bee 
I richtete: Daß die Sache, nach ihrem Rath, durch eine Wahl 
ge für einen Prediger, beygelegt worden. 
Beſchloßen, Daß die Synode mit dem Verfahren der 
Committee zufrieden ſey. bite: 


Die Sizung wurde mit Gebat beſchloßen. 


[—ů——— 


Dienſtag / Nachmittags um 3 Uhr. 
Die Erdͤffnung der Sizung geſchahe mit Geſang und Gebaͤt. 
100 Der Wack , der 

deutſ ormirten Synode, m athendes 
Glied dieſer Verbindung, Siz. esr 

Die Committee, die zur Unterſuchung der Angelegenheiten 
der Gemeinen in Philadelphia — durch 
einen Vorſchlag. Nachdem der Brief der Academie⸗Aſſociation 
wiederum verleſen und mehrere Veranderungen in dem Vor⸗ 
ſchlag der Committee gemacht worden, wurde er, wie nachfolgt, 
Beſchloßen, Daß die Synode den Bruͤdern, die ſich in 
der Academie verſammlen und eine Bittſchrift an ſie gerichtet 
haben, folgende Antwort gebe: 
Zuſtand der Gemeinen la 


A8 


lung verlangt hatten, fie den Rath gegeben haben wurde: Daß 


Beſchloßen, Daß es dem Herrn Dr. Lochman aufge⸗ 
tagen fey, einen gewißen Brief, den Herr Paſtor Carpenter an 


Die Committee, die zur Berichtigung der Angelegenheiten 


Bedauern zugeſehen und daß, wenn beyde Theile — 
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der deutſche Theil die Michaelis⸗Kirche mit dem erſten Gottesa⸗ 
cker, oder was fori beliebt werden mochte, zum Beſten der jezt 
bittenden engliſch geſinnten Glieder von der Academie und der 
St. Fohanms-Gemeine zum Gebrauch erlaube und daß zu dem 
ein Ausſchuß bejiinmmt werde, zu welchem zwey Theile von 
St. Michaelis⸗ und Zions⸗Corporation, ein Theil von der 
Academie⸗Aſſociation und ein Theil von der St. Johanmus⸗Gemei⸗ 
ne erwaͤhlt wuͤrde und daß dieſe vier Theile einen fuͤnften Theil 
beſtimmen, um fid) uͤber das alles in Liebe und Frieden zu verei⸗ 
nigen. 

Daß der Miniſterial⸗Ordnung zufolge, die Synode nur r te 
cencirten Candidaten vorſchreiben duͤrfe, was fir Gemeinen fie 
bedienen ſollen oder nicht. Ordinirte Lehrer haͤtten das Recht 
nach ihrem eignen Wißen und Gewißen zu beſchließen, und dieſe 
wuͤrden ſchon aus dem Verhandelten ſehen und vor Gott tiberle 
gn konnen, was unter diefen Umſtaͤnden rathſam fey. Die 

node trage alſo Bedenken, deswegen ihren we J dieſen ihren 
Mitoliedern aufzudringen. 


Daß die Synode im allgemeinen ihren bitenbien Bridern, 
ſowohl als den nicht erſchienenen deutſchen Mitgliedern, die An⸗ 
wendung des chriſtlichen Sinnes empfehlen wolle, auf die ver⸗ 
borgene Hand der Vorſehung und des Herrn Jeſu zu werten 
die weelleche jezt ſchon in der Stille Wege bereitet, alle Pa theyen 
zu vereinigen und daß alle Bruͤder, die deutſchgeſinnten ſowohl 
als die “englifd eſinnten, doch recht f orgſam ſeyn moͤchten, die⸗ 
a en nicht durch Hize und unuͤberlegte Schritte entgegen 
zu arbei 


des Präsdenten Endr von Se 
cretair Mliplenberg, wurde einmuͤthig 


Beſchloßen, Daß eine Committee der beſtimmt 
werde, um in der Furcht Gottes ſich mit einander zu berathſchla⸗ 
gen uͤber die Schicklichkeit eines Vorſchlags zur allgemeinen Ber: 
einigung unſerer Kirche in dieſem Lande, mit der Evangeliſch 
Reformirten Kirche und der Moͤglichkeit und etwann ngen hich 
chen Art und Weiſe der Ausfuhrung eines folchen Vorſ yo 
daß aber die Ernennung diefer Committee bis zur — 
dal⸗Verſammlung — ſchoben werde. 


Beſchloßen, Daß der Sonwpableectetnie dem Secre⸗ 
tair der Synode der hoch⸗deutſchen Reformirten * eine Ab⸗ 
ſchrift dieſes Vorſchlags zuſende. 


Die Sizung ward mit Gebit beſchloßen. 
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Mit Gefang und Gebat nahm die Sizung ihren Anfang. 
Die Berichte der Spezial ⸗ Conferenzen wurden eingeru⸗ 
Der Bericht des zweyten Diftricts, gehalten in Nord⸗Wheit⸗ 


hall Taunſchip, wurde eingehaͤndigt und auf Vorſchlag verleſen. 
Die Synode freuet ſich uͤber das Verfahren der Bruͤder in | 


fen. 


dieſem Diſtrict und wuͤnſcht, daß man in den uͤbrigen Dijiricten 
auch auf Haltung von Spezial⸗Conferenzen bedacht ſeyn mochte. 


Die Committee die zur Unterſuchung der Reiſeberichte der 
leztjaͤhrigen Reiſeprediger beſtimmt worden, berichtete wie folgt: 
Das Tagebuch des Herrn Schnee enthaͤlt: Daß er ſeine 
Reiſe am 30ſten July, 1821, angetreten habe, bey jeder ſchickli⸗ 
chen Gelegenheit predigte und zu Columbus, im Staat Ohio, mit 
55 Carl Henkel dfters in Geſellſchaft kam, welcher bey jeder 
legenheit die General⸗Synode zum Gegenſtand ſeines unchriſt⸗ 
lichen Spottes machte, wogegen Herr Schnee ſeinen Unwillen be⸗ 
te.—Ferner, daß beſtaͤndige Uneinigkeiten zwiſchen den Pre⸗ 
igern im Staat Ohio ſtattfaͤnden, welche der Kirche zum groͤßten 
vers J Nachtheil gereichten. In Geſellſchaft des Herrn Meyer beſuchte 
er Herrn Paſtor Carpenter, welcher ihnen anrieth nicht nach Ken⸗ 
tucky ſondern nach dem Staat Indiana zu reiſen; meldete ihnen 
auch, daß er einen Brief von Herrn Kurtz aus Kentucky erhalten 
habe, worinnen er vorſchlaͤgt, eine neue Synode daſelbſt zu errich⸗ 
ten—daß aber dieſe wilde Idee ihm nicht nur viele Unruhe ver⸗ 
urſachte, ſondern auch als ganz kindiſch vorkaͤme; zugleich aͤußer⸗ 
te er fuͤr die Pennſylvaniſche Synode die beſten Wuͤnſche und ſen⸗ 
det ihr ſeinen herzlichen Gruß. Im Staat Indiana trennten ſich 
die Herren Schnee und Meyer. Der erſte gieng ſuͤdlich und der 
andere weſtlich. Am Wabaſch⸗Fluß befinden teh mehrere dent: 
(he Familien und von hier aus trat Herr Schnee ſeine Ruͤckreiſe 
an; reiſete durch Madiſon, predigte dfters, beſuchte in Ohio etwa 
Prediger und kam wohlbehalten zu Hauße an, nach einer 
Ubwefenheit von 8 und einem halben Monat. — Der Nachtrag zu 
Herrn Schnee 's Bericht ift der Synode vorgeleſen worden. 


Herr L. H. Meyer trat ſeine Reiſe in Geſellſchaft mit Hrn. 
Schnee, den öſten Auguſt, 1821, von Carlisle aus, an, reiſeten 
und verrichteten Amts⸗Geſchaͤfte mit einander, bis nach Paoli, 
im Staate Indiana. Von dort aus reiſete Herr Meyer nach 
Corydon und Salem, predigte oͤfters und theilte das heil. Abend? 
mahl aus. Bon da trat er ſeine Ruͤckreiſe an und nahm auf Wn= =i 
halten der zerſtreuten Gemeine in Cicinnati, dieſelbe an. Er ee | 
teifete 1052 Meilen, errichtete 8 Gemeine, reichte 80 Perſo⸗ 
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beliefen fich auf 11 Thaler 624 Cents. 


Die zur Unterſuchung der leztjährigen Schazmeiſters⸗Rech⸗ 


nung gebildete Committee, berichtete, daß fie dieſelbe vollig ride 
tig befunden und daß ſich mit Einſchluß von 9 Thalern unga 
rem Geldes, welches ſchon laͤngſt in der Rechnung fort ge 
worden, eine Bilanz zu Gunſten der Synode von F 697 57 in 
der Cafe befinde. Die Einnahme des lezten Jahrs, mit Cin 
ſchluß der vorjaͤhrigen Bilanz, belief ſich auf F 1801 74 und 
die des lezten Jahrs, nemlich, fir Reiſeprediger, Un 

terftiigu 

currente 


beduͤrftiger Prediger⸗ Witwen und andere nothwendi 

Beſchloßen, Daß dieſes Jahr ein Reiſeprediger be⸗ 
ſtimmt werde, auf— Monate in den Staaten Indiana und Ken: 
tucky zu reiſen. 

Beſchloßen, Daß ein Reiſeprediger beſtimmt werde, 
dieſes Jahr auf— Monate in den nord⸗ und weſtlichen Gegen 
den von Pennſylvanien zu reiſen. 

Beſchloßen, Daß, wenn das Miniſterium glaube, daß 
es die Caße erlaube, auch ein Reiſeprediger beſtimmt werde, auf 
_ in den weſtlichen Gegenden von Nord⸗Carolina zu 
Beſchloßen, Daß jedem Reiſeprediger eine Beſoldung 
von 83 83 des Monats zugeſtanden werde. | 

Beſchloßen, Daß das Miniſterium ſich die Grnennuny 
der Perſonen, die als Reiſeprediger dienen und die Zeit, fuͤr wel 
che ſie reiſen ſollen, te. 


Beſchloße n, Daß jeder beduͤrftigen Prediger⸗Witwe firk 


dieſes Jahr aus der Synodal⸗Caße 12 Thaler ausgezahlt werde. 
Auf Vorſchlag des Herrn Abgeordneten Heßer: 
Beſchloßen, Daß es den Herren Predigern angerathen 
werde, wo moͤglich, in ihren Gemeinen Migions-Geretitcoarte 
uu errichten, um Beytraͤge fiir die Cafe zu fanmulen, die zur Be 
der Mißionen angewandt werden ſollen. 
Auf die Frage: Ob ein ehemaliger Synodal⸗Schluß, nach 
ft, andere Jahr ſich au 
f ite uehanna ammlen, nicht auf 
gehoben werden follte ? — 


Beſchloßen, Ja. 


infofern fie eb uche bey der 


Orts und der Zeit der nuͤchſten Synodal⸗Verſammlung durch 
Zettel zu ſtummen, zu dispenſiren. 


oe 


nen das heil. Abendmahl und taufte 31 Kinder. Seine Collecten 
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Beſchloßen, Ja. | 

Auf Vorſchlag 

Beſchloßen, Daß ſich die Synode im Jahr 1823, am 
Trinitatis⸗Sontag, in der Stadt Libanon verſammle. 


Die Immtlichen Glieder der Synode ſtimmten zur Ehre 
Gottes einen Lobgeſang an, beugten ſich denn vor dem Herrn 
und wurden mit einem herzlichen und ruͤhrenden Gebaͤt von dem 
Senior des Miniſteriums entlaßen. 


worden: 
Sem. Getf. Conſir. Cofiun, Begr. Schl. 
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Hr. Paſtor Juͤger = 
Schmucker 506 
Geifenhainer 362 
Dr. ⸗ 594 
Endreß 426 | 
Paſtor Plitt — 
Rothrauy = — 
Muͤhlenberg 1 590 
Moller 445 
Roller 554 
Knoske 2 975 | 
Menſch 142 
Melsheimer⸗ — 
Hecht 349 
J. Miller 768 = 
Ulrich 152 88 1012 
Vanhof — — 
Ernſt 145 71 596 2 | 
Illgen 188 — 490 i 
Rebenack 87 17 9 
Bötis 11s 61 458 4 
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Gem. Getf. Conſtr. Coun, Beg r. Schul. 


fr. Paſtor Meendſen > 6 166 85 569 25 8 H 
Baker 8 89 80 288 81 2 
„ Hemping⸗ — 248 82 972 28 — 
s Schindel — 186 141 1118 4 
Herbſt 
Gilbert — 145 99 540 26 4 
„ 4 21 40 827 21 4 
7 180 115 1087 12 
Biacent: | | 
Hr. Rehman 2 — 86 52 
im . s — 200 58 450 27 9 9 
t „ — 160 19 807 84 8 
— — — — — 
H˖ 
„ 4 161 3586 652 80 8 
„ — 46 89 154 18 2 
ET 
ec „ — 105 88 490 15 5 
02 
Geiſenhainer, jr. 2 8 
E Miller 5 10 
Dumbauer 2 . 
8 
5 
7 
8 
2 2 3 1 
Candidaten: 
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— 11— 
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Candidaten: Gem. Getf. Con ſir. Con un. Begr. Schul. 
Hr. Stein 5 148 90 561 8 5 
s 28 15 
250 
849 


u 


Re 


lil 1 ge 


Schnee 
C. Strein 
Albert 
Reichert 
Schmidt 
Meyer 
Abele 3 - 
Verzeichnis der Herren Prediger, die, entweder ſelbſt oder durch 
— Abgeordnete, dieſes Jahr Geld in die Synodal⸗Caße zahl⸗ 


Hr. Paſtor Jaͤger 9 50 Hr. Heim 
Keller 
Heim, jr. 
Oſterloh 
Keßler 
Keßler fuͤr 1821 
Repas 
Stecher 
Geiſenhainer, jr. 
C. Miller 
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Hr. Caspar Bickle aus 
Philadelphia 
Hr. Michl. Vunken von 


S SS 


8 


| 
7 
J. Miller uer 4 
J. Miller fuͤr 182 3 
Ulrich | 
en | 
Rebenack | 
Baris 
Meendſen | 
Hemping 
Herbſt 00 | 
Hulbert | 
Probjt afield 2 00 — 
JWamman Mayen Le 24 00 | 
J. Strein 
N 


Mittwoch, Nachmittags um 3 Uhr. 
eröffnete die Sigung mit Gejang und 


erſchienen, e Herren Frie Waage, Tue, 
Johann Schoͤnberg und Georg Eiſter. 

Committeen wurden ernannt die e Mican: 
Die erſte Committee beſtand aus den Herren Paſto Paftores Juger, 
Ernſt und Filbert. Denſelben wurden die Deren Waage und 

Die zweyte Committee bildeten die Herren Paſtores Miller, 
Herbſt und Cruſe. Ihnen wurden die Herren Schbubdeng und 
— 


Auf Vorſchlag wurde ein singe dnbiater Brief yon Herrn 
Ferdinand Cramer verleſen. 

B „Einmuͤth es Mi 

B loßen, Auf Vorſchlag des Dr. man, 

Daß bie Herren’ und Narr 8 durch 

die Beamten des Miniſteriums, gelegentlich, in Lehre und Leben 

um, nach Gutbefinden, Candidaten⸗Lizens zu erhal⸗ 


den. uf Vorſchlag wurde ein Theil des Protokolls der General⸗ 


pe gy Friedrichſtadt, Maryland, im Monat Oc⸗ 
tober, 1821, — 4 


Nadhyfiebender Schluß wurde erwogen. 
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Beſchloßen, Jeden einzelnen Punct * 
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die 


mF Daß fie auf keinen Plan hat fallen konnen, nach welchem 


— 


zur 


5 3.“ Daß aber die Committee dafuͤr halte, daß rac era ei⸗ 


der Diaconen und der Candidaten, mit ertheilter 


Vollmacht, die Sacra zu verwalten, gefunden wird, der Rath 
ertheilt werde, nur im 


Worauf 


Beſchl D dieſes cis 
en, Di fe ng aufzu et 


Der von der angenommene Bericht der 
Committee, die beſtimmt worden, einen Plan fuͤr eine Lehr⸗An⸗ 
ſtallt zu entwerfen, wurde Pu — 


hachſtcht bey jedem beſchloßen, 


ein allgemeines theolog ſches Seminarunn geſtiftet wer⸗ 

das den f cen ge⸗ 

en und nicht vie n or⸗ 

— rde, als das Beduͤrfniß nothwendig 

zu machen ſcheint.“ 
Gebilligt. 


Daß es ihre wobhli 
gen ſchon 
e 


e Meyrung (ey, daß, theils we⸗ 
ube th theils auch wegen dem ‘alle 


— genwaͤrtiger Zeiten 7 wir die 


ng 
ei eines theologiſchen Seminariums, mit vielem 


Rechte noch einige Jahre anſtehen laßen — 
Gebilligt. 


niger Jahre, die Errichtung eines ſolchen Seminariums, 

nicht nur ndthig ware, ſondern auch wahrſcheinücher Wei⸗ 

ſe, mit der Genes, ausgefuhrt werden konnte.“ 
Gebilligt. 


4. Daß die Committee fewer der Meynung ſey, — 
{0 wichtiges Unternehmen hin, fo bald als 1 
Anfang gemacht werden ſollte, jede ſchickliche 
tung zu 


Prediger in unferer es * Hue werde, 
dahin zu wirken, die Gemuͤther 
auf die vorhabende Sache vorzubereiten. 2. Daß Ver⸗ 


anſtaltungen getroffen werden ſollen zur zeitlichen Er⸗ 
dchung € einer wohlgewaͤhlten und zahlreichen Bibliothek, 


fuͤr ein ſolches zu errichtendes Seminarunn. 8. Daß 
bliotheken, an verſchiedenen Oertern, 


der A t werden koͤnnte, 
nfang dazu gewach 
unſerer Synode, welche Biblotheken inzwi 


tung von mehreren kleineren dffertlichen theol 
und Studenten gebraucht und 


2 
* 


als el 1. Daß jedem 
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in die einverleibt werden 


a Beſchloßen, Daß die fernere Erwaͤrung dieſes 
| 


Punctes mit feinen Unter⸗Abtheilungen bis zur naͤchſten Mute | 
1 aufgeſchoben werde. 


a , 6, Daß 2 den verſchiedenen Synoden fiir die Giger drtige 


rathen werde, keinen jungen Wann zum Studium 


logie hinzuzulaßen, ehe derſelbe entweder ein Di: 
m oder anderes Schreiben der Art, von irgend einer 


dern t aber andere cher Unterricht erlangen konnten, 
einer nicht zu viel unternehme, in dem wichtigen Werk 
der Erziehung junger Lehrer in dieſem⸗ Bude welches. 


— 
— 


4 7% ichen Lehr⸗Anſtallt erlangt hat, in welcher die ge 

Vorkenntniße werden, oder von einem 

. 985 Ausſchuß von Predigern in den beſag 
enntnißen gepruͤft und unterrichte 

1 befunden worden.“ 

| Genehmigt. 

aa 4 6. „Daß es den unterſchiedlichen Synoden in 8 Verbin⸗ 
1 dung bruͤderlich gerathen werde, Maͤnner zu benennen, 

11 denen fie es auftrügen in gewißen angegebenen Fachern 

der Theologie zu dociren, ihnen ſchickliche Text- 

cher fiber beſondere Fach anzuempfehlen, fo daß die 

. Lehrlin ge Bey dem einen Lehrer über einige, und bey an: 

20 

| 


alle Tage an Licht und Erkenntniß zunimmt.“ 


Wesch logen. Die fernere Erw di 

| Miniſterial⸗Verſammlung zu verſchi 
Man ſchritt nun zur Abhandlung der Rbrigen Geſchaͤfte. 
Beſchloßen, Die Herren Candidaten Johann Weiand, 

at Wilhelm Saget und Ludwig Walz dieſen Wend in dffentlicher 

Verſammlung zu ordiniren, 

Beſchloßen, Daß ein Abgeordneter an die diesjaͤhrige 

Neun⸗Porker geſandt werde, und daß Herr Paſtor Hecht 

dieſer Abgeordnete ſey. 

j Beſchloßen, — 2 die Herren Naſtores Lochman und 

Graft der naͤchſten Sigh Reformirten Syno⸗ 

Veſchloßen, Daß es den F. W. un 

. H. Geiſenbainer aufgetragen fey, bey den Sizungen der naͤchſten . 

| 


— 
— 
— — — 
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Auherſchen Fyndde bon Ohio, zugegen zu ſen. 
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iner nen Synode der hoch⸗deutſchen Sic: 
* Committee bilden die Herren Paſtores Filbert und 
Die Sizung wurde durch Geſang und Gebaͤt beendigt. 
Dieſen Abend wurde in dͤffentlicher Gemei lung, 
den darzu beſtimmten Candidaten, auf eine ſehr feyerliche und 
ruͤhrende Weiſe, nach geſchehener herzlicher Anrede, mit Gebat 


und durch Auflegung der Hande von den Beamten des Miniſte⸗ 
em niums, die Ordination ertheilt. 


8. 


Donnerſtag⸗ Morgens um 6 Uhr. 


Die Sizung begann mit Geſang und Gebaͤt. 

Die Herren Prediger, denen die Predigten und Tagebuͤcher 
der Herren Candidaten Unterſuchung — ſtat⸗ 
teten von ihrer Beſchaffenheit Bericht ab. Es erhellet daraus, 
daß man ohne Bedenken ihre Geſtattungs⸗Schreiben ſaͤmmtlich 
erneuern konne —worauf 
J Beſchloßen, Die Geſtattungs⸗Schreiben der nichtzuor⸗ 
dinirenden und hier gegenwaͤrtigen Herren Candidaten, 
du erneuern. 


Die Committee, der auf war, die 42— 

und Ruͤze zu ſie die n 

habe in den chen, chen th be der Kirchen⸗Geſchichte, D 

matic, Moral, Eregef 1 5 Homilectic und im Leben, und daß fre 

fobald fie einen Beruf erhalten 


Die Committee, welche die en bn und E er 
eraminiren beſtimmt war, Dab ere 


ſeinem Examen beſtanden, daß ſie 2 fir tuͤchtig » 


anzuempfehlen, 


net das Am eines Candidaten⸗Miniſterii zu bekleiden. In 
des Eiſters aber urtheilt daß er noch nicht 
nen lache iße habe in das Lehr⸗Amt einzutreten. * 


Beſchloßen, Daß den Herren 
nberg eine Candidaten⸗Lic 
werde ſo bald ſie einen Beruf von Gemeinen erhalten. 


Daß man mit 


Applicanten Waage und 


an 


14 
‘ 
A 


enz von den Beamten ausgefertigt 


Herrn Nüge's Kenntnißen 
dieſes Jahr keime Licenz ertheilen fone, = 
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| 1 
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and, | | 
ge 
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ngen 
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daß deſe Meife dem Henn Candidaten Reichert aufgetragen 


und daß er deswegen auf drey Monate zum Reifepnediger be 


4 dieſes Jahr die eine Haͤlfte ihres G en aus⸗ 
fte ihres Gehalts zum 


von Saeed. dieſer Reiſeprediger ſey. 
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/ 


Di dung des Miniſteriums, des 


| Die Stzung wurde durch Gebaͤt geſchloßen. 


Donnerſtag, Morgens um 10 Uhr. 


Die Committee, die das Protokoll der hoch⸗deutſchen Re⸗ 
formirten Synode unterſuchte, berichtete: Daß fie . auf 
unſere Synode Bezughabendes darinn ere 
Pais’ Pafior Muͤhlenberg jener Synode fu 
leztjaͤhrigen Evangl. Lutheriſchen en 
reicht jene Synode die einer — Un⸗ 
terſtuͤzung der Franklin College zur naͤchſten General⸗Synode ver: 
ſchoben. Daß beſchloßen der Lutheriſchen Sy⸗ 
node 50 Exemplare von ihren Synodal⸗Verhandlungen zuzuſen⸗ 
den Daß zwey Abgeordnete ernannt worden, unſern diesjzaͤhri⸗ 


Sizungen beyzuwohnen und daß jener Ehrw. Körper wuͤnſcht, 
Daß aß ein bleibendes Einverſtaͤndnis und gegenfeitige Liebe — 


— beyden Synoden ſtets erhalten und 


Dieſe Wuͤnſche wurden von der Synode erwiedert. 
Die Committee, die, im Gefolge eines cone der leztjaͤh⸗ 
* Miniſterial⸗Verſammlung, beſtimmt war, den Zuſtand des 
odelheimiſchen Legats zu each, berichtete, daß ſie denſel⸗ 
ben gut befunden. 
Das Miriſterium bezeugte damit ſeine Zufriedenheit. 


de Daß der Reiſeprediger fuͤr Indiana und 
dy auf zwey Monate reife und daß Her L. H. Meyer, 


Berg oer. Daß der Reifeprediger fur die nord⸗ und 
weſtlichen G en von Pennſylvanien auf drey Monate reife 


t 
f 


ſey. 
B eſch lo en, Daß die weſtlichen Gegen⸗ 
den von Nord⸗Carolina durch Herrn Schönberg verrichtet werde 


— 


ſaͤmmtlichen Herren Reiſepredi⸗ 


Beſchloßen, Daß den 
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80 zu 
Beſchloßen, Die ot. — der abweſen⸗ 
den Haun Schmick, „H. A. Kurtz und 
Abele, zu erneuern. 
Beſchloßen, Daß der Synodal⸗Secretaͤr den Druck von 
500 Exemplaren der diedjahrigen Verhandlungen beforge. 
Beſchloßen, Daß es dem Synodal⸗Secretair aufgetra⸗ 


gen ſey, ein neues Protokoll⸗Buch anzuſchaſſen. 
Beſchloßen, Daß, wenn der Synodal⸗Secretair es fir 


iniſterial⸗Archivs daßelbe nach Harrisburg, zur Auf bewah⸗ 


verſende. 

Beſchloßen, Daß es dem Eiſter angerathen wer⸗ 
de, enden 8. W. * noch ein Jahr 
fortzuſezen. 

Nun wurde Die amm 
Gott. Der e Conte dem * 2 und dem 
treuen Erzhirten ſeiner Heerde fuͤr alle erfahrne Gnade und Bey⸗ 
ſtand, bat um fernern Seegen fuͤr Lehrer und Gemeinen und und ent⸗ 


ließ mit Anwuͤnſchung alles Seegens die geſammten Bruder. 

Der Herr iſt nun und nimmer nicht . 
Von ſeinem Volk geſchieden! 

Er bleibet ihre Zuverſicht, 
Ihr Seegen, Heil und Frieden. 
Mit Baterhanden lejtet er 
Sie ſtets auf gutem Pfad daher, 
Gebt unſerm Gott die Ehre.“ 


Gott laße die fo vielfaͤltig erfahrne Gnade, uns, ſeine Knech⸗ 


te: 
uf 
aß 
der 
er⸗ 
ln: 
ete 
en 
Ht, 
ind 
ert 


Beyſtand noch fernerhin zu trauen, in der Erfuͤllung aller Pflich⸗ 
ten reinen Eifer, unwandelbare Treue zu zeigen und in einer un⸗ 


Eheuchelten Liebe untereinander me zu erkalten. Er gebe es um 
Irſu unſers Herrn und Heilandes Willen, Amen. 


Beſchloßen, Die Bitte des Herrn Heine, No. 4 und a 
bergeherts 


nde, er dafuͤr Sorge trage, daß der jezige Herr Muffeher 


beugte ſich vor 


te, auch antreiben Ihn, unſern Herrn, viel zu lieben, auf ſeinen 


1 
1 


Daß Vorhergehendes in der Synodal⸗ und Miniſterial⸗Ver⸗ 
des deutſchen 2 Kutheriſchen Miniſteriums 
in Pennſylvanien, gehalten zu Germantaun, im Monat Juny, 


1822, bezeugt 
— Seinrich A. Mühlenberg, 
enen, 
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